Beharrliche Disziplin
In Sprüche 13:24 sagt Salomo:
Wer seine Rute spart, der hasst seinen Sohn,wer ihn aber lieb hat, der züchtigt ihn beizeiten.
- Sprüche 13:24
In nur wenigen Versen legt Gottes Wort vier sehr wichtige Grundsätze dar, die Eltern bei der schwierigen Aufgabe der Disziplinierung ihrer Kinder leiten sollen:
1. Disziplin gründet sich auf Liebe
Die manchmal unangenehme Aufgabe der Disziplin würde annehmbarer werden, wenn sowohl Eltern als auch Kinder verstünden, dass Disziplin, in welcher Form auch immer sie erfolgt, ein Ausdruck der Liebe ist. Wenn dies der Fall wäre, würden Eltern sie nicht vermeiden und Kinder sie nicht so sehr ablehnen.
2. Disziplin ist notwendig
Eltern sind oft durch die ständige Notwendigkeit, zu disziplinieren, ermüdet. Als Christen sollten wir daran denken, dass die Sündhaftigkeit jeden betrifft – sogar Kinder. Kinder sind nicht vollkommen; deshalb brauchen sie Disziplin.
3. Fleißig disziplinieren
Salomo sagte, man solle sich eifrig um Zucht bemühen. Eine der wichtigsten Aufgaben der Eltern ist die beständige Zucht ihrer Kinder. Eltern sollten nicht mutlos werden; alle Kinder brauchen über einen langen Zeitraum hinweg Zucht.
4. Disziplin verhindert Zerstörung
Ohne Disziplin wird ein Kind zugrunde gerichtet. Ein Elternteil, das zulässt, dass sein Kind durch den Mangel an Erziehung und Unterweisung zugrunde gerichtet wird, hasst dieses Kind tatsächlich, weil es zu dessen letztendlichem Untergang beiträgt.
Als Eltern müssen wir daran denken, dass gewissenhafte Disziplinierung jetzt sowohl dem Elternteil als auch dem Kind später ein langes Leben voller Reue ersparen kann.
